
3 6

KUNSTSTOFF XTRAN E W S

9 / 2 0 1 6

 Swiss Plastics Plattform vernetzt die Kunststoffindustrie

«Damit Innovation entsteht, 
müssen die richtigen Men
schen zusammentreffen», sagt 
René Ziswiler von der Messe 
Luzern. Aus diesem Grund ha
ben Exponenten der Industrie, 
der Kunststoffverband und die 
Messe Luzern vor 8 Jahren die 
Swiss Plastics Expo ins Leben 
gerufen, wo sich alle 3 Jahre 
die Schweizer Kunststoffindus
trie und deren Absatzmärkte 
treffen. Die Messe wird vom 
24. bis 26. Januar 2017 unter 
dem Motto «Innovation starts 
here» mehr als 350 Aussteller 
und 6000 Besucher zusam
menbringen. 
Nun soll die Erfolgsgeschichte 
wiederholt werden. Wieder 
spannen Industrie, Verband 
und Messe zusammen und re
alisieren gemeinsam mit weite
ren Partnern eine breit abge
stützte Branchenplattform. «Seit 
einigen Jahren denken wir dar
über nach, wie wir die Vernet
zung der Branche durch die 
neuen Möglichkeiten der Digi
talisierung weiter vorantreiben 
können. Das Resultat ist die 
«Swiss Plastics Platform», die 
digitale Plattform für alle, die 
mit Kunststoff arbeiten.»

Die richtigen Partner 
 zusammenbringen und zu 
Innovation inspirieren
Die «Swiss Plastics Platform» 
digitalisiert die Kunststoffindus
trie mit drei Hauptzielen. Ers
tens soll Hilfe geleistet werden, 
wenn ein Nutzer bereits weiss, 
was er sucht – z. B. einen Im
porteur für einen lebensmittel
zertifizierten, transparenten 
Kunststoff oder einen Verarbei

ter mit ISO 13485 Zertifizie
rung für Medizinprodukte oder 
ein Forschungsinstitut, welches 
sich mit Kunststoffschweissen 
beschäftigt. Hierzu steht eine 
Vielzahl interaktiver Suchfunkti
onen zur Verfügung, damit je
der schnell findet, was er sucht.
Zweitens sollen Nutzer inspi
riert werden, die noch nicht 
wissen, was sie suchen. Hierzu 
wurden zusammen mit Schwei
zer Forschungsinstituten 22 
Innovationsfelder als die Berei
che identifiziert, die in den 
kom menden Jahren das gröss
te Potenzial für Innovation bie
ten. Hierzu gehören z. B. Addi
tive Manufacturing, Leichtbau 
oder Funktionsintegration. Nut
zer der Plattform können den 
für sie interessanten Innovati
onsfeldern folgen und erhalten 
regelmässig Anregungen, wie 
sich mittels Kunststoff ein 
Mehr wert schaffen lässt. Zu 
diesen Anregungen gehören 
zum Beispiel reale Anwen
dungsbeispiele (Showcases), 
welche von anderen Firmen 
realisiert wurden.
Und drittens soll eine neue Art 
des Netzwerkens in der Bran
che ermöglicht werden. Teil
nehmer können bereits im 
Vorfeld einer Veranstaltung 
Termine mit bereits existieren
den Kontakten vereinbaren 

oder neue Kontakte identifizie
ren und vor Ort treffen.

Die Plattform ist   
breit abgestützt
Die «Swiss Plastics Platform» 
vernetzt die Akteure, welche 
mit Kunststoff arbeiten, ent
lang der gesamten Wertschöp
fungskette. Hierbei sollen 
 insbesondere auch die Absatz
märkte, das heisst die «Kun
den» der Kunststoffindustrie, 
angesprochen werden. Dazu 
zählen beispielsweise die Me
dizintechnik, Elektrotechnik, 
Verpackungsindustrie, Automo
bilindustrie und das Baugewer
be. Sie sollen auf der Plattform 
erfahren, wie Herausforderun
gen sinnvoll mit Kunststoff an
gegangen werden können.
Die Plattform unter dem Pa
tronat von Swiss Plastics ist 
breit in der Kunststoffindustrie 
abgestützt. Neben dem Ver
band sind als Partnerorganisa
tionen der Swiss Plastics Clus
ter, Swissmem, Carbon Com 
posites Schweiz und der He
alth Tech Cluster Switzerland 
dabei. Im Weiteren unterstüt
zen 10 Pionierfirmen den Auf
bau. Umgesetzt wird die Platt
form durch die Messe Luzern, 
die die Swiss Plastics Expo 
durchführt, und Industry+ von 
Additively. 

Verband Swiss Plastics 
prüft Intranet für  
seine Mitglieder
Der Verband Swiss Plastics ist 
daran, neue Strukturen mit In
teressengemeinschaften (IG) 
zu schaffen. Bei den IG stehen 
Märkte und Anwendungen im 
Zentrum. Silvio Ponti, Präsident 
des Verbandes, meint: «Es geht 
darum, Mitglieder mit gleichen 
Interessen zusammenzubrin
gen. Die «Swiss Plastics Plat
form» und das angedachte Ver
bandsIntranet ist wichtig, 
damit die neu geschaffenen 
Gefässe mit Inhalt gefüllt wer
den und so ein echter Mehr
wert für die Mitglieder geschaf
fen wird.» 

Beta-Plattform jetzt online
Die BetaPlattform ist ab sofort 
online. Diese umfasst bis jetzt 
verschiedene Showcases in 22 
Innovationsfeldern sowie erste 
Suchfunktionen. Über die kom
menden Monate werden Schritt 
für Schritt weitere Funktionen 
entwickelt. Offiziell wird die 
Plattform am Abendevent der 
Swiss Plastics Expo am 25. Ja
nuar 2017 lanciert.

Weitere Informationen unter: 
www.swissplasticsplat form.
com

Drei der 22 Innovationsfelder, welche als Bereiche mit dem grössten Innovationspotenzial identifiziert 
wurden.
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